
Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe		

Q1.1	
Dauer	des	UV	

6-8	Stunden	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

BF/SB7	Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	–	Sportspiele	
	

Inhaltliche	Kerne	

Partnerspiele	–	Einzel	und	Doppel	(z.	B.	Badminton,	Tennis,	
Tischtennis)	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Fertigkeiten im Sport lernen (&lehren) – Technische Grundschläge (Überkopf und Unterhand) 
und taktische Maßnahmen für ein erfolgreiches Spiel im 1:1 im Rückschlagspiel Badminton 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 7.1  
 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (e) 
• SK 1 (a) 

 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (a) 
 

 
 
 
 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung 

Thema des Unterrichtsvorhabens: „Fertigkeiten im Sport lernen (&lehren) – Technische Grundschläge (Überkopf und 
Unterhand) und taktische Maßnahmen für ein erfolgreiches Spiel im 1:1 im Rückschlagspiel Badminton 
.“ 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-
Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Kennenlernen verschiedener 
Phasen des motorischen 
Lernens (nach 
Meinel/Schnabel) 

• Selbsteinschätzung des 
eigenen Lernstands. 

• Lehrmethoden im Rahmen 
von Bewegungslernen 
(Ganzheitsmethode vs. 
Teillernmethode, Drills, 
Methodische Reihe etc.) 

• Entwerfen einer Übungsform, 
die einer der Phasen des 
motorischen Lernens 
entspricht. 

• Methodische Reihe oder 
Übung zum Erlernen einer der 
Grundschläge vorstellen oder 
selbst entwerfen  

• !  in Gruppenarbeit 

• SIDGO, 
Lektion 6, S. 
136-158. 

• Fischer, U., 
Wolff, U. & 
Hidajat 
(1996). 
Sportiv 
Badminton. 
Kopiervorlage
n. (Klett) 

• Überkopfschläge 
(Clear, Drop, 
Smash) 

• Unterhandschläge 
(Drop, Aufschlag, 
Clear) 

• Einnahme der 
Grundposition 
unter 
verschiedenen 
Druckbedingungen 

• Technische und 
taktische 
Spielformen im 
Einzel und Doppel 

Überprüfungsform: 

• Spiel 1:1  
• Demonstration vorgegebener 

Schlagtechniken 

unterrichtsbegleitend: 

• Schlagausführung (technisch und 
taktisch an unterschiedliche 
Spielsituationen angepasst 

• Unterrichtsbeiträge 
• Einsatz im Spiel 

punktuell:  
• Unterschiedliche vorgegebene 

Schlagkombinationen 
• Schlagqualität in Stresssituationen wie 

z.B. im Spiel 

Fachbegriffe: 
Grobkoordination , Feinkoordination, Phase der variablen Verfügbarkeit, Methodische Reihe, Ganzheitsmethode, Teillernmethode 
Clear, Drop, Smash, Aufschlag, Grundposition 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q1.1	
Dauer	des	UV	

8-10	
Vernetzung	mit	UV	

1	
Laufende	Nummer	des	UV	

2	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Den	Körper	wahrnehmen	und	Bewegungsfähigkeiten	
ausprägen	

Inhaltliche	Kerne	

Funktionelle	Dehnübungen	und	unterschiedliche	
Dehnmethoden	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Beweglichkeitstraining und Dehnen – Allgemein und spezifisches Aufwärmen und Abwärmen 
für das gewählte Sportspiel 
 
Kompetenzerwartungen: 
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 1.4 
 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (f) 
• SK 2 (f) 

 
Methodenkompetenz 

•  
 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (b) 
	
	
	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: „ Beweglichkeitstraining und Dehnen – Allgemein und spezifisches Aufwärmen und 
Abwärmen für das gewählte Sportspiel„ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische Entscheidungen Methoden 

Gegenstände-
Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Beweglichkeitstraining 
(Ziele/Arten/Bedeutung)	
• Was ist funktionelles Dehnen?	
• Unterschiedliche Dehnmethoden 

und deren Wirkung	
• Entspannungstechniken vorstellen 

und erproben	
 

• Referate zum Vorstellen 
unterschiedlicher Dehn- und 
Entspannungsmethoden und 
deren praktischen Umsetzung 
im Unterricht 

 

• Biol. Grundlagen 
von 
Beweglichkeitstrai
ning 

• Methoden und 
Inhalte von 
Beweglichkeitstrai
ning 

• Lit: SidgO S. 384 

Unterschiedliche 
Dehnprogramme 

allg. & speziell 

aktiv & passiv 

dynamisch & 
statisch 

- unterrichtsbegleitend: 

• Referate zum Vorstellen 
unterschiedlicher Dehn- und deren 
praktischen Umsetzung im Unterricht 

	
 

- punktuell: 

• Schriftliche Überprüfung  der 
unterrichtlichen Inhalte  

 

 

Fachbegriffe: allgemein & spezifisches, aktives & passives, dynamisches und statisches Dehnen 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q1.1	
Dauer	des	UV	

12-15	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

3	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Den	Körper	wahrnehmen	und	Bewegungsfähigkeiten	
ausprägen	

Inhaltliche	Kerne	

Aerobe	Ausdauerfähigkeit	in	unterschiedlichen	
Bewegungsbereichen	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Trainingsplanung – Ausdauerleistungsfähigkeit erfassen und langfristig verbessern – 
Trainingsformen der Ausdauer unterscheiden können und zielgerichtet trainieren 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 1.2 
 
Sachkompetenz: 

• SK 1 & 2 (f) 
• SK 1 & 2 (d) 

 
Methodenkompetenz 

• MK 1 & 2 (d) 
 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (f) 
	
	

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung	

Thema des Unterrichtsvorhabens: „Trainingsplanung – Ausdauerleistungsfähigkeit erfassen und langfristig verbessern –  
      Trainingsformen der Ausdauer unterscheiden können und zielgerichtet trainieren„ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische Entscheidungen Methoden 

Gegenstände-
Theorie&Literatur 

Gegenstände-
Praxis 

Leistungsbewertung 

• individuelle aerobe und anaerobe 
Belastungen wahrnehmen und die 
eigene Leistungs-fähigkeit 
einschätzen  

 
• Anpassung der 

Laufgeschwindigkeit an die 
individuelle Leistungsfähigkeit  

 
• Belastungsgrößen beim 

Ausdauertraining (Intensität, 
Umfang, Dichte, Dauer) benennen 
und zur Gestaltung eines Trainings 
erläutern  

 
• Erstellung eines individuellen Lauf-

Trainingsplans  

• Erarbeitung der Theorie in 
Referaten 

 

• Reflektierte Praxis bei 
verschiedenen Läufen allein 
und in der Gruppe sowie in 
vereinzelten Schwimmeinheiten 

• Was ist Ausdauer? 
• Was ist Training? 
• Das Gesetz der 

Homöostase & 
Superkompen-sation 

• Methoden und 
Prinzipien des 
Ausdauertrainings 

• Anfänger- und 
Fortgeschrittenen-
trainingspläne für 
Läufer 

• Positive 
physiologische 
Auswirkungen des 
Ausdauertrainings  

• auf den Körper 

• Laufen 
(Intervall-, 
Dauer- und 
Zeitläufe) und 
Einblick beim 
Schwimmen 

 
• Erstellen eines 

Trainings-
tagebuchs 

- unterrichtsbegleitend: 
 
• Anstrengungsbereitschaft  
• Durchhaltevermögen  
• ggf. Referate zu allgemeinen 

Gesetzmäßigkeiten von 
Ausdauertraining und unterschiedlichen 
Belastungsgrößen 

 
- punktuell: 

 
• Absolvieren eines 30-Minuten-Laufs 

möglichst ohne Gehpausen 

 

 
 

 

Fachbegriffe: Kondition & Koordination, Ausdauer – Kraft – Schnelligkeit - Beweglichkeit; Anpassungserscheinungen im Training, Gesetz der 
Homöostase und der Superkompensation; Trainingsprinzipien; Methoden und Inhalte von Ausdauertraining, Energiebereitstellung 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe		

Q	1.1	
Dauer	des	UV	

6-8	Stunden	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

4	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Den	Körper	wahrnehmen	und	Bewegungsfähigkeiten	ausprägen	
(BF/SB	1)		

Inhaltliche	Kerne	

Formen	der	Fitnessgymnastik	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Sportmotorischer Fitnesstest – Programme zur Förderung von Koordination, Beweglichkeit 
und Kraft funktional und differenziert anwenden 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 1.1  
 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (c) 
• SK 1,2 (f) 

 
Methodenkompetenz 

• MK 1 (d) 
 

 
 
 
 
 
 



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung	

Thema des Unterrichtsvorhabens: „Sportmotorischer Fitnesstest – Programme zur Förderung von Koordination, Beweglichkeit 
und Kraft funktional und differenziert anwenden.“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-
Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Einführung des abiturrelevanten 
„Motorischen Test NRW“ 

• Möglichkeiten der Überprüfung 
der allgemeinen motorischen 
Fähigkeiten 

• Motorische Tests als 
Diagnoseinstrument und 
Ausgang einer gezielten 
Trainingsplanung 

• Gruppenweise Einführung und 
Erarbeitung der verschiedenen 
Übungen des „Motorischen Tests 
NRW“ inkl. theoretischer 
Hintergründe.  

• Trainingspläne unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher 
Belastungsgrößen und 
differenzierter Zielsetzungen 
entwerfen und durchführen 

• Bös, K. et al. 
(2014). 
Motorischer 
Test für NRW. 
MFKJKS 
NRW. 

• Andere 
motorische 
Tests, z.B. 
Aufnahmetest 
der Polizei, 
USMC PFT,  

• 20m-Sprint 

• Standweitsprung 

• Sit-Ups 

• Liegestütz 

• Seitliches Hin- und 
Herspringen 

• Balancieren 
rückwärts 

• Rumpfbeuge 

• 6-Minutenlauf 

 

Überprüfungsform: 

Durchführung des Tests 

unterrichtsbegleitend: 

• Sein Bewegungskönnen technisch und 
• konditionell zeigen 
• Sich auf Unterrichtssituation einlassen 
• Beiträge zur gemeinsamen Planung und 
• Gestaltung von Lern- und 

Übungssituationen. 
 
punktuell: 
• Sportmotorische Leistungen quantitativ 
• und qualitativ bewerten 
• Test zu den konditionellen Faktoren 

auswerten 
 
Kriterien: 
• Erfahrungen, Kenntnisse strukturiert 

wiedergeben 
• Zusammenhänge sachgerecht und kritisch 
• reflektiert erläutern können 
• Motorische Grundeigenschaften funktionell 

erweitern 
• Sportliches Können weiterentwickeln 
• (Durchhaltevermögen, 

Leistungsbereitschaft) demonstrieren. 

Fachbegriffe: Systematik der motorischen Fähigkeiten nach Bös (1987) 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q	1.2	
Dauer	des	UV	

9	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

5	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Sportspiele	-	Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	(BF/SB	
7)	
	

Inhaltliche	Kerne	

Partnerspiele	–	Einzel	und	Doppel	(z.B.	Badminton,	
Tennis,	Tischtennis)	
Mannschaftsspiele	(z.B.	Basketball,	Fußball,	Handball,	
Hockey,	Volleyball)	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Strategien im gewählten Sportspiel – Individual-, gruppen- und mannschaftstaktische 
Maßnahmen bewältigen 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 7.1 
• BWK 7.2 

 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (e) 
 
Methodenkompetenz 

• MK 1 (e) 
• MK 2 (e) 

 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (e) 



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: „Strategien im gewählten Sportspiel – Individual-, gruppen- und mannschaftstaktische 
Maßnahmen bewältigen“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-Theorie & 
Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Da Badminton als ein aus der 
Sekundarstufe I bereits 
bekanntes Sportspiel 
weitergeführt wird, haben die 
Schülerinnen und Schüler hier 
die Möglichkeit ihre 
Fähigkeiten gerade in 
taktischer Hinsicht deutlich zu 
spezialisieren. Vor allem das 
Zusammenspiel mit einem 
unbekannten Partner kann 
hohe Anforderungen an die 
Schüler stellen. 

• Wesentlich für das Gelingen 
aller Regelspiele ist die 
Abstimmung der 
Mitspielenden untereinander 
(Partnerin bzw. Partner, 
Kleingruppe). Dies setzt 
Aufgabenteilung, 
Kommunikation und ständige 
Aktualisierung von 
Absprachen voraus. 

• Gruppen-/Partnerarbeit / 
Partnerbeobachtungen 

 

• Individuelle Differenzierung: 
Übungsangebote für alle 
Leistungsniveaus finden 

 

• Kleingruppenreferate 

 

• Mitchell, S. A., Oslin, J. I. & 
Griffin, I. I. (2006). 
Teaching Sports Concepts 
and Skills. A Tactical 
Games Approach. (2nd 
Edition). Champaign: 
Human Kinetics. 

 
• Wurzel, B.: Was heißt hier 

spielgemäß? – Ein 
Plädoyer für das „Taktik-
Spielkonzept“ bei der 
Vermittlung von 
Sportspielen. In: 
Sportunterricht 57 (2008) 
11, 340 – 345. 

 
• Bohler, H.R.: Spielen lernen 

durch Taktik lernen – 
Beispiel Netz- und 
Wandspiele. In: 
Sportunterricht 55 (2006) 9, 
260 - 266. 

 - unterrichtsbegleitend: 
• Technische und 

taktische Fähigkeiten im 
Spiel 

 

 
 

 
- punktuell: 

• Schriftliche 
Leistungsüberprüfung 
der Badminton-Regeln 

• Spielformen im 1 gg 1 
und 2 gg 2 
demonstrieren 

• Technikdemonstration 

 

Fachbegriffe: Regeln	im	Badminton;	Taktik	2	gg	2	(Vorne-Hinten,	Kompassnadel);	Wiederholung	der	Techniken;	Spiel-	und	Übungsformen	im	1	gg	1	und	2	gg	2;	
Übungsformen	zur	Schulung	der	taktischen	Fähigkeiten 



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Thema des Unterrichtsvorhabens: „Strategien im gewählten Sportspiel – Individual-, gruppen- und mannschaftstaktische 
Maßnahmen bewältigen“ 
	

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-Theorie & 
Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Basketball    - unterrichtsbegleitend: 

 
 

 
 

 
 

- punktuell: 
 

 

Fachbegriffe: 
•  
	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q	1.2	
Dauer	des	UV	

12-16	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

6	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Den	Körper	wahrnehmen	und	Bewegungsfähigkeiten	
ausprägen	(BF/SB	1)	

Inhaltliche	Kerne	

Formen	der	Fitnessgymnastik	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Formen der Fitnessgymnastik unter kardiovaskulären Zielsetzungen mit und ohne Musik 
entwerfen, durchführen und kriteriengeleitet bewertet 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 1.1 
 
Sachkompetenz: 

• SK 2 (d) 
• SK 1 (b) 

 
Methodenkompetenz 

•  
 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (b) 
• UK 1 (f) 

	

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung 

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: „Formen der Fitnessgymnastik unter kardiovaskulären Zielsetzungen mit und ohne Musik 
entwerfen, durchführen und kriteriengeleitet bewerten“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-Theorie & 
Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Tanzschritte nachmachen, 
verändern, neugestalten 

• Verbindungen zu einzelnen 
Schritten (Moves) zur 
Choreographie 

• Gestaltung einer 
Gruppenchoreographie 

• Erweiterung der Basic Jumps 
um eigene, auch 
stilungebundene Bewegungen 

• Partner- und Gruppenarbeit 

• Selbstständiges Arbeiten mithilfe 
von Videosequenzen, Bildfolgen, 
Bewegungsbeschreibungen 

• Imitation, Improvisation 

	

• Eva Bannmüller: Musik 
und Bewegung. In 
Sportpädagogik 
Sammelband Tanzen, 
S. 27-31. 

• Gabriele Postuwka: Der 
Tanz schafft Raum. In 
Sportpädagogik 
Sammelband Tanzen, 
S. 33-37. 

• Scheid/Prohl: Wie 
werden sportliche 
Bewegungen gestaltet? 
In: Bewegungslehre. S. 
155, 158. 

• Vent/Drefke: 
Gestaltungskriterien. In: 
Gymnastik/Tanz. Sport  
Gymnasiale Oberstufe. 
S.171, f. 

• SidgO Lektion 7, ab S. 
169 

• Zeit 

• Raum 

• Dynamik 

• Formaler Aufbau 

• Choreografie, 
Komposition 

- unterrichtsbegleitend: 

 
 

 
 
 

 
 

 
- punktuell: 

• Präsentation der 
Choreografien 

 

Fachbegriffe: Gestaltungsparameter bzw. –kriterien; Bewegungsmerkmale; Bewegungsharmonie 
	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe		

Q	1.2	
Dauer	des	UV	

9-12	Stunden	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

BF/SB3	Laufen,	Springen,	Werfen	–	Leichtathletik	

Inhaltliche	Kerne	

Leichtathletische	Disziplinen	unter	Berücksichtigung	von	Lauf,	
Sprung	und	Wurf/Stoß	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Wie werden Bewegungen im Sport analysiert – eine neue leichtathletische Disziplin 
untersuchen und lernen 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 3.1  
 
Methodenkompetenz: 

• MK 1 (a) 
 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (d) 
 

 
 
 
 

	

 



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung 

Thema des Unterrichtsvorhabens: „Wie werden Bewegungen im Sport analysiert – eine neue leichtathletische Disziplin 
untersuchen und lernen.“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-
Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Spiralcurriculum: Von der 
morphologischen (Schnabel, 
2014) zur funktionalen (Göhner, 
1992) Bewegungsanalyse  

• Erlernen des Speerwurfs unter 
Berücksichtigung der Haupt- 
und Hilfsfunktionsphasen. 

• Sicherheitsregeln bei der 
Durchführung von Übungen 
zum Speerwurf 

 
 

• Peer-Beobachtung in Partnerarbeit 
mit Hilfe von Bildreihen und 
Kriterienkatalogen 

• digitale Analyse des Lernweges 

• Einzelarbeit 

• SIDGO, 
Lektion 3, S. 
83-94. 

• Bildreihe zum 
Speerwurf, 
siehe 
sportunterricht
.de 

• Speerrückführung, 
 
• Stemmschritt 
 
• Bogenspannung 

unterrichtsbegleitend: 

Teilnahme in der PA / Mitarbeit im 
Unterricht 
 
punktuell:  

Demonstration eines technisch 
funktionalen Speerwurfs 

 

Fachbegriffe: Hauptfunktionsphase, Hilfsfunktionsphase 
	


